
Eigentum der Reisenden! Momberger Eigentum der Reisenden!

Nerkehrs-Zeitung
Hu$mein wMfames Anzeigenblatt des deutschen Ostens.

Redaktion, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Anflage Libev 15000 Exentpla^el Anslage nl»e^ 15000 Exeinplavet
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint jeden Sonnabend und wird der Gesamtauflage der „Ostdeutschen Presse“ Bromberg und deren Sonderausgaben unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge verteilt und zwar auf den Stationen

Lchneidermihl. üakeh Tharn, Irwwrazlaw, Dirjchau, 8nin, Lulmsee und Lrone a. B.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirtschaften, Hotels, Restaurants,
Caf^s rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Stratze 20.

M 482 . Vvsinbevg, im 11tai 1903.

amen-Klelder-Stoffe.
Voiles, Etamines***

Phantasie-Stoffe

Foulards, Wasch-Seide

Wasch-Kleider-Stoffe *

Große Auswahl in hochaparten Farben und Mustern, sowie in

glatten Geweben.
Spezial-Sortimente in schwarzen Voiles, Etamines, Grenadines.

Blusenstoffe.

Große Sortimente in soliden melierten und einfarbigen Qualitäten,
als Beige, Loden, Satin de laine, Alpakas, Cheviots, Armure etc.

Aparte Neuheiten, als: Noppä, Flamme, Chinä etc.

Kostii in-Stoffe.

Für Kostüme und Blusen in modernsten Dessins u. Farbenstellungen.
Hochsolide Qualitäten in Seiden-Stoffen, schwarz und farbig, sowie

glatt und gemustert.
Braut-Kleider-Stoffe.

Isidor
Rosenthal,

Bromberg,
Friedrichstr. 23.

Sämtliche Neuheiten
für die

Zephyr, Organdy, Batist, Rips, Satin, Leinen etc.

Spezial-Sortimente in weißen und crSme Wasch-Stoffen.

Abgepaßte Mull- und Leinen-Roben mit Spitzen-Einsätzen.

Woll-Mousseline. Grösste Answahl in Damen-Wasehhlnsen.

Abr. Friedlaender
18. Friedrichsplatz 18.
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Bedeutende Preisermässigung
ans sämtliche F’rtlhjah.rssach.en.

s Neu!
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Neu! Neu!
Aufgenommen:

QlascbMädcr für Kinder *

1

in allen Grössen. M

1

Mjalis-
Saison

Chiffon-Boas,
Schleifen, Jabots,

Schleier,
Glac6- ii. Stoffhandschuhe,
Unterröcke und

Korsetts,
Gürtel u. Pompadours,

Blusen,
Sonnen- u. Regenschirme

Strample uni Trikotapn,
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Wäsche, Krawatten,
Hosenträger,

Taschentücher und
Glacehandschuhe

sind eingetroffen.

Rahattbilchern Wirtschaftsmarken
an der Kasse.

Isidor
losenthal,

Bromberg,-
Friedrichstr. 23.
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Wendepunkt.
.Wie alt ist denn nur Fräulein

Gisela?“
.Sie fängt bereits an zu sub¬

trahieren!“

Zwei Freunde des Weins.

Franz von Suppä war ein vorzüg¬
licher Gesellschafter und zugleich dis

in sein hohes Alter einer der trink¬

freudigsten Musiker. Im Kreise froher
Zecher war der alte Herr unermüdlich,
aber auch unerschöpflich im Erzählen
von heiteren Begebenheiten aus seinem
Leben. Supps war mit Albert Lortzing
zugleich am Theater an der Wien

engagiert. Was beide damals im Trinken

zu leisten vermochten, davon nur eil?
Beispiel: .Sitzen wir da“ — so erzählt
Suppä — .einmal bei den .Zwei
Löwen“ in der Kärnthnerstraße, Lortzing
und ich. Er hatte gerade seinm.Waffen-
schmied“ zum ersten mal aufführen lassen
und große Ehren davongetragen. Was

war natürlicher, als daß wir nach der

Vorstellung dem Erfolge mit einem

guten Trunk die rechte Weihe gaben !

Des andern Abends um sechs Uhr
saßen wir noch da — zwanzig Stunden

später! Plötzlich erinnert sich Lortzing.
daß er die zweite Aufführung seiner

Oper wieder dirigieren müsse und sagt
seiner Gewohnheit gemäß: «Franzl,
einen kleinen Lunker, nur ein Paar-
Minuten! Dann legte er die Arme

auf den Tisch, den Kopf darauf und

hielt seinen .Lunker“. Ich trank der¬

weil weiter. Aber diesmal wollte bei

Lortzing das altbewährte Mittel nicht
verfangen. Als es Zeit wurde, in die

Vorstellung zu gehen, sah er es selbst
ein. Du, lieber Freund, sagte er, ich
trau' mich heute nicht ins Theater; ich
weiß bestimmt, diesmal schmeiß' ich den

.Waffenschmied“ um. — Soll ich etwa

gehen? fragte ich ihn. — Du bist
ein Götterkerl, Franzl, erklärte er 6e

geistert. Mir scheint. Du hast weniger
getrunken als ich; Du wirst es schon
machen, aber ich schmeiß' ihn um.

— Dabei blieb er. Ich ging also
ins Theater und dirigierte den. Waffen¬
schmied.“ — Aber umgeschmissen hab'
ich ihn — auch!“

Herren
und

Garderobe.

Juwelier ßlbart Schroeter,
Bromberg»

gli Eil IM» 57 Friedrichstrasse 57 M W.l>NM
empfiehlt sein© Neuheiten in grösster Aaswahl in

Men, Iren, Gold-, Silber- nAIMe-Waaren
zu billigsten Preisen. Belchhaltlgste Auswahlsendungen nach

ausserhalb postwendend.

Ländliche Auffassung.
Uhrmacher (zur Landfrau, die

ihm einen Perpendikel ohne Uhr zur

Reparatur bringt): .Ja, Frauchen, da

müssen Sie die ganze Uhr mitbringen,
so kann man das nicht machen.“

L a n d f r a u : .Aawer goades
Herrke, de Uhr schabt ja nischt, de ös

ganz goad, man blot bet dammlige
Pendel wull nicht goahn!“

Sonne und Mond.

.Für die Sonne habe ich nicht vie

übrig“, sagte der kleine Philosoph:
.sie scheint bei Tag, wo man doch kein

Licht braucht, während der Mond sich
nützlich erweist — er scheint bei Nacht,
wo es dunkel ist.“

Auf feine Art.

.Was fuchtelt denn der Herr Gold

stein plötzlich so mit den Händen in
der Luft herum?“

„Er wird sich halt versprochen haben.

Größte Ausmahl.
KMgste Kreise.

HeMMM WMruilg.

Srezial- will VersmidiiM

J. Uppmann,
nur Kirchenstr. 13 und

Hofstr. 1 (Ecke)
dem König!. Amtsgericht

gegenüber.
— Gegründet 1(879. —

Emil Conrad, Snltlmneifttr
Friedlichstr. Nr. 30 Friedlichste. Rr. 30

empfiehlt sein großes Lager selbstgearbeiteter

Kutschgeschirre
(keine Maschinennaht, nur Handnaht) in verschiedenen Ausführungen.

Nur bestes Material: s f Billige Preise! ? f Solide Arbeit!

Technikum Eutin.
Maschinenbau. Hoch- ü. Tiefbau.

Spezialkurse zur Verkürzung
der Schulzeit. Prospekte gratis.

1

i

Geldschränke
eiserne Fenster

Torwege
Crrabgitter

MariörienMler
komplette Erbbegräbnisse

in sauberer Ausführung
offeriert billigst

Herrn. Boettcher
Bromberg, Töpferstr. 13.

3 Mal prämiiert
mit der gold. Medaille.

3 !

Zohannisbeerwein,
Apfelwein

zu billigsten Preisen,

Fruchtschaumweine
ä Mk. 1.— pr. Fl.

inkl. versteuert, in vorzüglichen Dualitäten.

C. Ä. Lubenau, Lobsens.

PfaMeih-Comptoir
Bromberg, Friedrichstr. 5,

beleiht
Juwelen, Gold- u. Silberwaren, j
Postaufträge werden schnellstens besorgt j

Julius Lewin.

Dr. Vrchmer'r
•tt*- Heilanstalt für Lungenkranke

allbekannte Mutteranstalt

Oorbersdorf — Schlesien
sendet Prospekte kostenfrei durch

die Verwaltung.
Chefarzt Oberstabsarzt Dr. von Hahn, vorher Leiter von

Lungenheilanstalten in Sulzhagen.

Weil-1 iiiihmnöiiM
Kostüme und Kostümröcke

MW- Berliner Fabrikat. “WD

Stibene, wollene u. Wosch-Kleiderßoffe
W“ Blusenstoffe

AM- Herren- «. Damenwäsche “WU
Leinwand, Inletts, Bettzeuge

ZM- Tischgedecke, Handtücher
DM- Taschentücher

gar* Steppdecken, Daunendecken “WD
Schlasdecken, Pferdedecken

Teppiche, Tisch-«. Chaiselonguedecken
Gardinen, Stores, Portitzren usw.

empfiehlt in großer Aüswahl
Üff M reelle« Preisen EMI

Carl PaillS Benno Thiele
friedricbsplat$ 8.

Proben- und AuswahLsendungen umgehend.

Cr. B. Schulz
Magazin für Haus- u. Küchengeräte

Bromberg, Danzigerstr. 1
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Spezialität: KüchemeiiiricMiiiig'en
nach auswärts franko Fracht und Emballage

Musterküche im Schaufenster.

Prinzip: Gute Ware, billigste Preise, freund¬
lichstes Entgegenkommen»

Grösstes Spielwarenla^er.
Zur Saison empfehle namentlich:

Tennisschläger, Tennisbälle, Tennisnetze,
sowie sämtl. Zubehör zum Tennisspiel.

Croquets und Ballspiele.

Boccia und Kegelspiele
Armbrüste
Pustrohre

Luftgewehre
Kinderschaukeln für den

Garten zum Aufstellen

Treib- und Schlagreifen
Gummibälle
Sandspiele

Viele Neuheiten in

Hängematten für Er¬
wachsene und Kinder

Eimer
CriessKannen für den

Garten und für Kinder

Gartengeräte
Schiffe, unkenterbare
Crartenmöbel
KirchhofsbänKe.

Sommerspielen.

m

G. B. Schulz
Magazin für Haus- u. Küchengeräte

Bromberg, Danzigerstr. 1.

4P Gegründet 1858. ^ ^

Wie marr'S nimmt.

Chef: „Man hat mir von Ihnen
ein solches Bild entworfen, daß ich
angenehm enttäuscht bin.“

Buchhalter: „Herr Prinzipal
werden noch angenehmer enttäuscht
werden.“

Boshaft.
Bassist (renommierend): „Ist das

mögliche ist in meiner Wohnung ein

Fenster zersprungen!“
Freund: „Hm, hast Du auch

genau nachgesehen, ob's nicht vielleicht
von außen eingeworfen worden ist?“

J L
Wäscherollen
Eisschränke

Fliegenschränke

Garten- u. Balkonmöbel
Prometheus=Gasherde

Kinder- u. Sportwagen
W* Nähmaschinen “HU

Spezialität:

Kompl. Kucheneitiricbturi«gen
von 150 bis 750 Mk.

Franz Kreski Bromleri
Danzigerstrasse 7.

E.vA|hr©cht
Wagenikbriklmitielectr» ,Kraftbetrieb

Gammstr. Nr. U^Bromberg7 Gammstr. Nr. 11.

Stets grosses Lager

»ur selbstgefert Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung
Anfertigung von Geschäftswagen aller Art.

ggggr Reparaturen sachgemäss, schnell und billig. $M|

Oscar Meyer
Optisches Spestalgeschüst

Danzigerstr. 11, yis-ä-yis Hotel Adler.
Anfertigung von

Brillen und Pineenez
unter Verwendung der besten, lichtdurchlässigsten Rathenower Gläser bzw. Bergkrystall.

Oscar Meyer
empfiehlt

alle Artikel zur Krankenpflege
in bester Qualität zu mässigen Preisen.

Irrigatoren —1 Steckbecken — Luftkissen
üamembmden —- ILeibMnden — Verbandstoffe.
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Wir versenden kostenlos und portofrei an jedermanii
■unseren illustrierten Katalog, der 160 verschiedene Gegenständes
.enthält, die wir gegen Coupons gratis und franco eintausche^

GEORG R. JRSMATZl AKT. GES.
, Spezial-Abteilung Dresden-R» Prager Strasse 5^ /^^^^nCigOTer^pecialgesdiäften crhältiiS

Echter a>rocrr.etheus-.<*aaho<*her.

Städtische, yom Staate beaufsichtigt« WZM
I und subventionirte Lehranstalt.
| ■”*= Getrennte Abteilungen für ■■

'

Hochbautechniker u. Steinmetze.
Reifeprüfungen, Regierungskommissar.
Der Direktor; Opderbecfce, Professor. gjpgSB!

8\;
,

'

■
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Einschränke
mit und ohne Butterkühler in allen G-rössen
mit ZinkausscMag und Glasplatten.

Garten-, Veranda- und

Balkon-Möbel,
Rollsehutzwshidc in allen Grössen,
Triumph-, Reise- u» Feldstühle

Fliegfenschrünhe, €fazeglocken9

Frouietheus-Glasherde,
Spiritusgas- u. Petroleumkocher,
Fruchtpressen, Eisanmche-

hüehsen und Bläser,
Wasch-, Wring-- und Mangel-

masehinen,

Kinderwagen, Sportwagen,

A. Hesse!, Bromherg
Banzigerstrasse 165,

EinricMnüs-Magazin (Gr Hans, KOche ml Garten.

MznMer tintemlt
in der feinen Damenschneiderei
wird praktisch und theoretisch
in 8 wöchentlichen, V<is und 8« jährigen
Kursen ertheilt

Akademisches Lehrinstitut
Geschw. Baumeister,

Friedrichstraße N r. 50, II.

Daselbst finden Damen von auswärts
Pension.

350 Mark
monatl. verd. jederm. Auch als Nebm-
Vcrdienst garant. pr. Stunde 2 Mk.
Näh. grat. u. franco.
Glaser, Wien XV, Wurzbach g. 24.

Thorn.
it

Araberstrasse 16.
Äsen eröffnet.

Elegante Ausstattung,
Damenbedienung.

Besitzer Xavier Coumont.

Im Verlage der Mittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

Ae Ihre» Kedarfi« ^m«tt> u. Kitttitto
deekse«, befichtlgk» sie gest.

uuser großes Lager. Wir offeriere» in großartiger
Auswahl, tadellos fitzend:

Sommerausgäbe, -r—l—

Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-

und Kleinbahnstrecken, sowie wichtige deutsche Reise¬
verbindungen von und nach Berlin.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur IOPfennig.
Zn haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

Fahrplan der Hromverger Kreisbahnen.
Gülti, vom 1. Mai 1903 ab.

Crone a. K.—Bromberg
und zurück.
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ßio lioo 500 a b Crone a. Br. . an 942 333 1003
6 21 ll11 511 1 1 Okollo . . . j 9 32 323 953
6 24 11“ 514 Stopka . . . 9 28 319 949
6 32 1122 522 Moltke-Grube . 9 23 314 944
6 39 1128 5 28 Goscieradz . . 9 15 3 06 9l
64S 1137 5 37 Wtelno ... 9 06 2 57 927
6 57 1146 546 Marthashausen 8 57 2 48 918
713 1202 608 Mühlthal . . 8 39 2 31 95T
7 22 1211 6 n 1's Oplawitz... $ ä 8 30 2 21 851
?42 1231 631 an Bromberg . . cib 8 io 200 830

Staatsbahn-Anschlüsse.
843 108 7Ü nach Schneidemühl von 4£9 1 907 500
914 3 23 724

„ Posen. . . „ 609 131 6 45

10°i 141 8Ö8 “, Dirschau. . ;; 1126 7 09

915 ja sw
„ Thorn . .

„ 609 1255 7 ÖT
917 2001222 Cnlmsee . . „ 1251 648

1150 8»o I 745 Znin . . . „
— 100 6Ü

Crone a. K.—Gmnowitz
und zurück.

Zug
11 Stati 0 ne n. Zug

12

425 ab Crone a. B. . .an 623
436

■

__ * Okollo . . . 613
446 —

*

Moltke-Grube
•

t <
603

455 — Goscieradz . 554
609 — Böthkenwalde 540
615 — Witoldowo I 534
526 .— Witoldowo II . 521
538 —. Hohenfelde . 510
554 — Abzweigung . , __ 501
604 — Trzementowo . — 456
619 — Kasprowo . . — 445
626 — Goncerzewo . . — 433
643 —

, Teresin . .
— 425

651 — Michalin . .

*

1 1
— 411

700 an Gumnowitz . . ab ■— 400 ^4

Mlerchucln-Kismbrrg
und zurück.

4 £ 55£
4 s«l 6 oi

320
v, - 329

Qio, 6 15 | 3 43

Stationen.

ab Wierzchucin
t Robrbeck .

an Bachwitz .

6 so

6 25

6 34

6 54

6 59

713
7 25

740
748
8 03

820
8 31

8 51

ab Bachwitz .

v Fünfeichen
Falkenthal
Lindenwald
Falkenthal
Fünfeichen

an Bachwitz .

ab Bachwitz . . .

A Moritzfelde . .

Slupowo . .

Abzweigung . .

Trzementowo. .

Kasprowo. . .

Wilhelmsort .

Woynowo. . .

Mocheln . . .

Marthashausen.
Mühlthal. . .

Oplawitz . . . ch
an Brombera... ab

1034
1026
1011

Hioio
.124 1006
116

1254
1249
1238
1219
1207
1159
U46
1141
1109
IO*»

057
937
9 32

921
9E
850
842
828
8g
756
735

Anmerkung zum Fahrplan.
1 . Sämtliche Züge halten auf den Zwischenstationen

nur nach Bedarf.
2. Die Zeiten von 622 abends bis 5*2 morgens sind

durch Unterstreichen der Minuten gekennzeichnet.
3. Der Zug 7 verkehrt am Mittwoch und Sonn¬

abend nicht.
4. Die

und
Züge 7a, 8 und 9 verkehren nur Mittwoch
Sonnabend.

Herren-Anzüge
12.50,16.50,18.50,22,24,26 bis 36 M.

Herren-Paletots
13.50, 18.50, 22 bis 35 M.

Herren-Hosen
2.75, 3.o0, 4, 5, 6 bis 16 M.

Jünglings-Anzüge
5.50, 6.50, 7, 8, 9, 10 bis 21 M.

Knaben Anzüge von 2M.an.

Grösste Vorteile
bieten wir ebenfalls in der Maßabteilung.

Anzüge Ml Maß tun 25 M. an.

Paletats naß Maß tun 24 M. an.

Größte Auswahl
moderner Stoffe

in deutschen und englischen Fabrikaten.
Der billige, jedoch streng feste Preis ist in

deutlichen Zahlen aus jedem Stück vermerkt nnd

daher eine Übervorteilung vollständig
ausgeschlossen.

MERKUR

Schlagfertig.
Gast: .Herr Wirt, der Kalbsbraten,

den Sie mir da vorsetzen, ist eine reine
Beleidigung!“

Wirt (einfallend): .Die ich zurück¬
nehme.-

Der richtige Name.

.Also Ihr Freund Karl hat sich
verlobt, wie heißt denn seine Braut?*

„50000 Mark den andern Namm
hab' ich vergessen.“

Unsere Kinder.
.Malwinchen, wenn Du die Chokolade

nicht trinkst, bekommst Du kein Mittag¬
essen.'

»Ich begreife nicht Mama, in welche«
Zusammenhange steht die Chokolade mit
meinem Mittagessen?“

Unter Kindern.

Mienchen (zu einem kleinm
Waisenmädchen): .Wie, Du hast keinen
Vater, Klärchen?“

Klärchen (traurig): .Nein I“

Mienchen: .Und keine Mutter?*

Klärchen: „Nein!“
Mienchen: .Aber eine Schwester

oder einen Bruder hast Du wohl?“
Klärchen: „Nein!“
Mienchen: .Ach, da bist Du ja

eine kleine Witwe!“

Viel verlangt.
Erste Dame: „Wissen Sie, mein

Bräutigam darf in meiner Gegenwart
nicht rauchen, nicht Karten spielen, nicht
zu laut sprechen, nicht singen oder

pfeifen, er darf nicht trinken.“

Zweite: „Was darf er denn?'

Erste: .Glücklich darf er sich
schätzen!“

Brückenstrasse 6
Ecke Burgstrasse.
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Sllb. Medaille
Posen.

ERG

Goldene Medaille Bromberg. ,

JBessaratria“
Gold. Medaille

Berlin.

BROMBERG
Wilhelmstrasse Nr. 11.

Ci^apetten-.diabaH-,
hülsen- und CapienaS2n-Fabrik

mit elektrischem Betrieb.

Der weise Kadi.

Mahmud Bene hatte einen Hammel
gestohlen, und stand nun vor seinem
Richter, dem weisen und gerechten
Kadi. „Was hast Du als Grund

Deiner Tat anzugeben?“ frug dieser
den Geklagten.

.Nichts anderes weiß ich zu meiner

Entlastung zu sagen, mächtiger Kadi“

erwiderte Mahmud Bene, .als daß eS

in dem Buche des Schicksals steht, ich
muß ein Dieb werden. Gegen Allahs,
weisen Verfügungen jedoch, kann der

Mensch nicht ankämpfen.“
.Da hast Du Recht,“ sagte der

Kadi, .aber Du hättest in dem Buche
des Schicksals auch das Nächstfolgende
lesen sollen, denn dort steht deutlich,
daß Dir fünfzig Rutenstreiche beschicken
sind, die Du auch sofort erhalten
sollst.“

Technifch ausgedrückt.
ErsterSeeoffizier: „Donner

und Doria, was ist denn das für eine

kolossale Fregatte, die dort durch den

Saal segelt?“
Zweiter: „DieSchwester unsere-

Admirals! noch völlig unbemannt trotz
der schönen Takelage.“

Zwei verliebt Zerstreute.
E r: .Mein Fräulein, ich sterbe Sit

lieblich!“
Sie: „Und ich liebe Erwidern 1<

Scherzfrage.
.Was ist der Unterschied zwischen

einem Landauer und einem Ameisen¬
haufen ?“

Antwort: .Man setze sich nach¬
einander in beide, dann wird man dew
Unterschied schon spüren.“



Einschränkung.
Oberförster: „Die Erzählung

ist lehrreich und daneben wahr..“
Stammgast: „Aber gewiß nur

daneben.“Voile,Flamin®,
®reM5l<®®aae9

Moiisseline,
iatin de laleae,

Flamme usw.

«€ Sa““’ Zei*hyr
f*“ Iielnen, Plmmety,

/ ß£^V^ Seiden-Leinen? , J

Mull, Mousseliiie vfslgV
usw.

von hervorragendem Geschmack in aparten F

Beim Zahnarzt.
„Von Süßigkeiten dürfen Sie vor¬

läufig nur Küsse genießen, mein Fräu¬
lein 1“

Schlagfertig.
Kommis (zu einem Herrn, der

eben im Vorbeieilen eine Vase zerschlagen
hat): „Womit kann ich sonst noch
dienen?“

Im Zoologischen Garten.

Papa, dort steht, daß das Füttern
c Raubtiere strengstens verboten
.... von was leben die denn?“

Arnold Aronsohn, Bromberg
Frledrlchstrasse ÄS, — Fernsprecher L8S.

Vorbereitung.
„Wirst Du Dich auf Deinem ersten

Balle auch mit den Dawen unterhalten
können ?“

Jüngling: „Und ob! Ich habe

ja aus den Witzblättern über hundert
Ballgespräche auswendig gelernt.“

Wen eröffnet: Atelier für Damentotletten.
Für beste und prompte Bedienung wird in jeder Weise gesorgt.

Die Matschschtvef^r.
„. . . Mir hat die Frau Amtmann

auch die Geschichte erzählt; aber ich
mußte ihr feierlich versprechen: niemand

davon 'was zu sagen!“
„Ja, das verlangt sie immer, damit

fie's ganz allein weiter erzählen kann!“

Mc. Corrtiick-Erntemaschinen
Grasmäher »hdieal

Getreidenräher Jaisf.
Die große Mode:

Voiles, Etamines usw., in schwarz und farhig, glatt und gemustert,
große Auswahl in hochaparten Dessins, Meter von 1,50 Mk. bis 4,25 Mk.

Elegante Neuheiten, als Noppe, Flamme, Chine usw.,
Meter von 90 Pf. bis 3,*75 Mk.

Alpaceas, glatt sowie gemustert, Meter von 85 Pf. bis 5,25 Mk.

Ein Unzufriedener.
„Na, hat Sie Ihr Onkel gut bedacht

in seinem Nachlaß?
„Hm, hätt' etwas

können!“

StaM-Heureelaen „Greif“ u. Heuwender „lAomet“,
sowie sämtliche Ersatzteile dazu offeriert unt. günstigen Bedingungen

Rnd. Sack. Broniberg.
Lager: Schlosserstr. 1. — Kontor: vis-a-vis Bahnhofstr. 62.

nachlässiger sein

in größten Sortimenten:

Wasehblusenstoffe, Meter von 30 Pf. bis 75 Pf.

Leinene Blusenstoffe* entzückende Muster, Meter von 60 Pf. bis 1,50 Mk.

Wollene Blusenstoffe* Meter von 75 Pf. bis 2,70 Mk.

HIseIIe MEsF©FS@iin
iedrichsplatz 28. BROMBEBCt. Friedrichsplatz 28.

Das Technikum in Eutin

O st-H o l st e i n ist eine bekannte tech¬

nische Hochschule für die Baugewerbe,
Maschinenbau, Vermessungstechnik und

Tiefbau mit Meister-, Techniker-, Archi¬
tektur- und. Jngeniemkursen.

Für Bauhandwerker ist eine Meister-
prüsungskommission am Orte. Es

beginnen die Vorkurse am 5. Oktober,
das Hauptsemester am 2. November.

Prospekte sind durch die Direktion

gratis zu beziehen.

A. Pfrenger
BROMBERG

Danzigerstr. 2 « Telephon 595.

ChinesischeThees
besonders zu empfehlende Qualitäten:

SoiICllOng* hochfein, U 2.—,
2.40, 3.—, 4.—, 5.—, 6.— M.

Melangre,MWM
Hotel Kaiserhof. Schweiz a. VI

Inh,: F. Büchner.

Spezialhaus für Geschäftsreisende.
Vollst, renoviert. — Zimmer 1,50 Mk,
Diner 1,50 Mk. — Kein Weinzwang.

Omnibus am Bahnhof.

■9 aus Souchong, Congo $
und Pecco bestehend, U 3.—, <|>
4.-, 6.- M. |

Moningf-Congfo* kräftig u. 515
aromatisch, U 2.—, 2.40, 3.—, JO. Schmidt

Hotel u. Restaurant,
Bromberg, Kornmarkt 8.

Vereins- ui Gesellschaftszimmer.
Französisches Billard.

Gut gepflegte Biere, Weine, Zigarren

100 Schritt rechts vom Bahnhof.

Vollständig neu umgestaltet und mit allen der Neuzeit ent¬

sprechenden Bequemlichkeiten versehen.

Logis 1,50 Mk. Bei längerem Aufenthalt Ermässigung.
Kein Table d’hote-Zwang. Kein Wein-Zwang,

iSW* Hausdiener am Bahnhof. Hermann Splndlcr.

Indische Thees $
extra kräftig und sehr aromatisch, W

hM U 2.—, 2.40, 3.-, 4.—, 6.— M. f
IM Theegrus, U 1,60,2.—, 2.40, 3.— M. $
WW! Vanille, nur feinste Bourbon-Schote -H

10, 20, 30 Pf. N
s6€€€e€€€6€€6€€€€€€€€e€€€S€€€6€€€e^

Der heutigen Auflage liegt ein

Prospekt des bekannten

ZpcziMeir Tlieod. Konetzkq
in Säckingen (Baden) bei.

und Zigaretten.
Vorzügl. Mittagstisch von 1—3 Uhr.

Aufmerksame Bedienung.

Restaurant
O „Skat-Halle“
W^m Bahnhofstrasse 17
8 I inh. Gustav Krüger.
h mBestiepiegte Biere.

Gute kalte Küche.

Angen. Aufenthalt. * Grosse Raritätensamml llim

Central-Hotel
Tapeten-

Versand-Hans,
Zentrale u. Verkaufs¬

lokal
ist nach wie vor in Bromberg

nur “dM

Bahnhofstrassa 1. Bromberg. Haltestelle d. Strassenb.

Ältestes Haus ersten Ranges,
Fernsprecher. * Vollständig neu renoviert. « Zimmer v. 2 M. i

Hausdiener am Bahnhof. « Altrenommierte Küche.
Besitzerin Frau Anna Gadzikowski.

Gegründet 1853. TÖpferstraSSC IT. Fernsprecher 85.

Zuckerwaaren-Fabrik
Karamellen Confitüren

.
a Pralin^es, Fondants in

Rocks, lass. Drops, Seiden- feiner Quaiität u. Auswahl.
bonbons, Kaiserkusse, 1

_

Frnchtmarkbonbons, Wein- ^
^«ocolatien

, . T) , Haushalt-, Koch- und feine
bonbons, Buren-Erfnscher, Ess-Chocoladen.

Mocca-Bonbons etc. Cacao
feinste Qualität und von entölt, lose, auch in luftdich-

grösster Haltbarkeit. ten Cartons u. Blechdosen.

•fcS- Marzipan-Masse.
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufen

Enorm Billig 1 Posten Scblafdecken Enorm billig WM“ Bitte genau auf die
Firma zu achten.

Gustav Schleising.
Erstes und grösstes Tapeten«

Versand-Haus.

Gegründet 1868. — 1900 2 gold. Medaillen

Enorme Ersparnis lei Neubauten.

^
2 m lang, 1,50 m breit, 1100 Gramm schwer ^

— ——

“* • Stück 3,00 Mark. ®

1 Posten Garten-Tischdecken Stück 1,00 Mark.

Gardinen -x- Gardinen * Gardinen
weiss und crSme m 38* 45* 60* ?5* 90 FT.* 1*00 bis 1,50 Mark.

Teppiche * Teppiche * Teppiche
in den neuesten Farbenstellungen, Stück 5 00* 8*V5* 10*50* 13*50

bis 60,00 Mark.

Gronowski &Wolfs, Bromberg.
Friedrich- und Hofstrassen-Ecke. .

™
Lieferanten für Königliche und Städtische Behörden.

H. Schmidtke
i .:==?■-— ja Kornmarktstrasse 6 a. d. Strassenbahn. — -----

Braut-Ausstattungen in allen Preislagen
sofort lieferbar. Grösstes Mölbellager Bromlbergs. 5 Jahre Garantie.

Franko-Lieferung nach ausserhalb.

Goldene und silberne Medaillen. Empfehlungen in allen Städten des Ostens.

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald Bromberg.
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